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11. Wissenschaftliche Mittheilungen.

Das natürliche System der Elasmobranctiier auf Grundlage des Baues

und der Entwicklung der Wirbelsäule.

Von Prof C. Has s e in Breslau.

(ScWussa)

Zweite Unterordnung.

Spinaces.

Haie mit einer wie bei den Notidaniden gpgliederten, faserknorp-

ligen Wirbelsäule. Die Gliederung äusserlich angedeutet durch die
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regelmässig segmentirten Bogen und durch das Herumgreifen derselben

um die Seitenfläche der Wirbelsäule (Vereinigung der Bogenbasen),

innerlich durch vertebrale Einschnürungen der Chorda mit Ausbildung

einer ringförmigen Verkalkung. Dieselbe nimmt jedoch noch nicht

die Gestalt des biconcaven i3oppelkegels an. Es fehlt der Verkalkung

an jeglicher l^elegschicht. Zwei Dornen vor den Rückenflossen. Spritz-

löcher. 5 vor den Flossen gelegene Kiemenöffnungen. Nickhaut fehlt.

Stammform vielleicht Pristicladodus .

Erste Gi'uppe.

Laemargi.

Die faserknorplige Wirbelsäule abgegliedert. Am Schwänze [Lae-

margus rostratus) Ausbildung eines fiaclien und zarten centralen

Doppelkegels und durch Intervertebralgewebe getrennte Wirbel. Am
Rumpfe scheidewandartige Einschnürungen, wie bei den Notidaniden

mit der schwachen ringförmigen Verkalkung. Schwache periostale Ver-

kalkungen in Gestalt von Plättchen. Stacheln und Nickhaut fehlen.

Spritzlöcher vorhanden .

Familie Scymnus. Ueberall getrennte Wirbel , mit vollständig

herumgreifenden Bogen, schwachem und flachem centralen Doppelkegel

und zarten OberflächenVerkalkungen,

Zweite Gruppe.

S p i n a c i d a e.

Wirbel vollkommen getrennt, faserknorplig in den älteren Formen

[Centrina^ Centroscyllimn, Spinax, Centropliorus) , hyalinknorplig in

den jüngeren [Acanthias). Flacher, zarter, centraler Doppelkegel mit

schwachen, periostalen Ablagerungen auf den rings um den Wirbel-

körper greifenden Bogen. Zwei Flossenstachel. Ohne Nickhaut mit

Spritzlöchern.

Dritte Gruppe.

Echinorhin i.

Wirbel überall wie am Rumpfe der Laemargi und Notidani diffe-

renzirt. Im Iniiern die vertebralen Scheidewände mit schwacher, ring-

förmiger Verkalkung. Wirbelsäule faserknorplig mit Ueberwiegen des

Bindegewebes wie bei den Notidani und Laemargi. Periostale Ver-

kalkungen fehlen an den Wirbelkörpern, sind dagegen auf den Bogen
vorhanden, die ebenfalls seitlich um den Wirbelkörper herumgehen

und sich vereinigen. Spritzlöcher vorhanden. Nickhaut fehlt.
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Dritte Unterordnung.

Plagiostomi tecto spondyli.

Pleur acanthidae?

Haie mit Rückenflossenstacheln, mit undeutlich gegliederter faser-

knorpliger Wirbelsäule. Die Gliederung angedeutet durch die getrennt

aufsitzenden Bogen und durch flache, zarte Doppelkegel in den Wir-

beln. Diese umgibt eine verkalkte Helegschicht, die aber nicht un-

mittelbar aufsitzt, sondern von ihnen durch, weiches Zwischengewebe

getrennt ist. Strahlen oder Ausläufer sind nicht vorhanden. Wenig-
stens aufden Bogen schwache, periostale, plättchenartige Verkalkungen.

5 KiemenöfFnungen. Spritzlöcher, aber keine Nickhaut. Wirbel mit

concentrischer Schichtung, aber ohne Knorpelkreuz.

Erste Gruppe.

Pr is t iop h or id a e.

Flossenstachel fehlen. Um den flachen centralen Doppelkegel der

faserknorpligen Wirbel durch weiches Gewebe getrennte concentrische

Verkalkungszonen. Periostale Kalkplättchen. 5 Kiemenlöcher, Spritz-

loch, aber keine Nickhaut.

Erste Familie : Squatina. Wirbelsäule hyalinknorplig. Radiär

hineindringende Gefässe mit verkalkten Wänden. Um den Doppel-

kegel liegen mit dem Alter an Zahl wachsende concentrische Kalk-

laraellen. Wirbel ohne Knorpelkreuz mit radiärer und concentrischer

Schichtung (abwechselnd Knorpel und Kalk). An der Peripherie pe-

riostale Verkalkung.

Zweite Familie : Squatitioraja. Wirbel faserknorplig mit zwischen

Bogen und Wirbelkörper längs verlaufenden Gefässen. Um den

Doppelkegel bei den älteren Formen durch Knorpelmassen von ihm
getrennt [Rliinohatiden aus der oberen Kreide, Pläner), bei den jün-

geren unmittelbar aufgelagert eine verkalkte, concentrische Beleg-

schicht, die schichtweise wachsend den Wirbelkörper solidificirt. An
der Belegschicht zuweilen die Bogenbasen umgreifende Fortsätze, ein

mittlerer dorsaler und ventraler und zwei seitliche obere und untere.

Zweite Gruppe.

Tr yg ones.

Rochen mit Stacheln und getrennten Wirbeln, deren Grundlage

Faserknorpel ist. Getrennte Bogenhälften. Periostale Verkalkungen

auf den Bogen. Um den centralen Doppelkegel eine dicht an-

schliessende, verkalkte Belegraasse, welche bis an die Wirbeloberfläche
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leichend, dorsal und ventral zwischen die Bogen basen niedrige Fort-

sätze schicken kann.

Erste Familie : Trygon. Aelteste Formen HypolopJms, wie oben
;

jüngere wie Urolophus, Taeniura und Trygon zeigen um die stärker

[Trygon) oder schwächer [Urolophus, Taeniurci] entwickelte, verkalkte

Helegschicht des centralen Doppelkegels eine Stialilenfigur mit schrä-

gen in die Bogenbasen eingreifenden Fortsätzen und einem dorsalen

ventralen und je einem seitlichen zwischen die Bogenbasen eindringen-

den Fortsatz, welch' letztere zusammen bei TJroloplius und Taeniura in

dem Wirbel die Gestalt eines eisernen Kreuzes bilden. Erstere stellen

Verkalkungen der Bogenbasen , letztere mit dem Wachsthum des

Wirbels zwischen den Bogenbasen sich entwickelnde periostale

Keile dar.

Zweite Familie : Myliohates. Getrennte Wirbel mit einer bis an

die Peripherie ragenden um den centralen Doppelkegel gelagerten ver-

kalkten Belegmasse, die geschichtet erscheint. Bogen getrennt auf-

sitzend mit periostalen Verkalkungen. Zwischen die Bogenbasen ein-

ragende stumpfe Fortsätze, ein dorsaler, ventraler und je ein seitlicher.

Damenbretsteinartige Wirbel.

Dritte Gruppe.

Rajae.

Rochen ohne Stacheln und mit getrennten Wirbeln. Die Bogen-

hälften seitlich am Wirbel vereinigt hyalinknorplig, dorsal und ven-

tral getrennt. Um den centralen Doppelkegel eine schwach entwickelte,

verkalkte l^elegschicht, die dorsal lange Strahlen bis an die Oberfläche

zwischen die Bogenbasen schickt. Bei einigen [Raj'a radiata) auch

breite Seitenstrahlen. Periostale Verkalkungen rings um den Wirbel.

Wirbel mit einer einfachen Kreuzfigur, deren Arme jedoch zum Unter-,

schied von dem periostalen Kreuze der Trygonen lamellös geschichtet

sind. Die senkrechten Strahlen länger als die queren.

Familie Torpedo. Getrennte Wirbel mit rings herumgreifenden

und verschmolzenen Bogenhälften, die starke periostale Verkalkungen

zeigen. Schwache Belegmasse um den centralen Doppelkegel, dagegen

starke, davon ausgehende Strahlen. Ursprünglich 4, ein dorsaler, ven-

traler und je ein seitlicher, theilen sich dieselben an ihrem Ende.

Die seitlichen Strahlen flügelfÖrmig verbreitert, alle lamellös ge-

schichtet.

Breslau, August 1878.
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